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a) Der Gemeinderat der Marktgemeinde Wertach hat in seiner Sitzung vom ................
die Aufstellung der Satzung über die Einbeziehung einer Teilfläche des Grundstückes 
Flurnummer 485 in den Zusammenhang bebauten Ort Wertach beschlossen. 
Einbeziehungssatzung "Sonnenhang". Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich bekannt gemacht.    

b) Zu dem Entwurf der Einbeziehungssatzung "Sonnenhang" in der Fassung vom .........
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs.2 BayGB
mit Schreiben vom ............ bis zum ............... beteiligt.    

Der Entwurf der Einbeziehungssatzung "Sonnenhang" in der Fassung vom .........
wurde mit Begründung gemäß §3 Abs.2 BauGB in der Zeit vom ........... bis zum ..............
öffentlich ausgelegt.    

c)

d) Die Marktgemeinde Wertach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ............. 
die Einbeziehungssatzung "Sonnenhang"  gemäß §34 Abs. 4 und Abs. 5 BauGB sowie 
§10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ......... als Satzung beschlossen.     

Wertach, den ..................................

.........................................................
Gertrud Knoll Erste Bürgermeisterin

Ausgefertigt:  e)
Wertach, den ..................................

.........................................................
Gertrud Knoll Erste Bürgermeisterin

f) Der Satzungsbeschluss zur Einbeziehungssatzung "Sonnenhang" wurde am ................ 
gemäß §10 Abs. 4 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
Die Einbeziehungssatzung "Sonnenhang" ist damit in Kraft getreten.

Wertach, den ..................................

.........................................................
Gertrud Knoll Erste Bürgermeisterin


